
  

  

Der Faire Fußball 
Die Kinder entdecken wie ein Fußball hergestellt 
wird und lernen Saha und ihre Familie aus 
Pakistan kennen. Sie werfen einen Blick in das 
Innere eines Fußballs und erleben, was 
„Fairness“ bedeutet. Das Modul wurde 2024 
aktualisiert. 

Wächst Schokolade an den Bäumen? 
Die Kinder „reisen“ nach Ghana zu der 
9-Jährigen Naki und lernen dabei den 
Kakaoanbau auf einer Plantage und die 
Weiterverarbeitung der Kakaobohnen 
kennen. Sie lernen den Fairen Handel 
als Option für mehr Gerechtigkeit und 
menschenwürdige Lebens- und 
Arbeitsbedingungen kennen. 

Die Reise eines T-Shirts 
Gemeinsam mit dem T-Shirt Trixi begeben sich 
die Kinder auf eine Weltreise, um 
herauszufinden wo Trixi überall schon war, bis 
sie als T-Shirt im Kleiderschrank gelandet ist. 
Dabei wird jeder Produktionsschritt von den 
Kindern selber ausprobiert und dadurch 
verdeutlicht, welch langer Weg und große 
Arbeitsintensität in einem T-Shirt steckt.  

Alles Banane?!  
Papagei Pepe isst gerne Bananen, kommt aus 
Ecuador und berichtet von seinem kürzlich 
unternommenen Urlaub zu seiner Familie in der 
fernen Heimat. Die Kinder lauschen dem Bericht 
über die gesamte Produktionskette der Banane 
vom Anbau bis hin zu dem Weg zu uns in den 
Supermarkt.  

Wie kommt der Orangensaft in die Tüte? 
Weltweit ist Orangensaft der am meisten getrunkene Saft. Die 
Kinder erhalten einen Einblick in die Arbeit auf einer 
Orangenplantage sowie den Weg vom Baum in die Tüte. Das 
Material bietet einen Gesprächsanlass zu den Themen Kinderarbeit, 
Kinderrechte, Gerechtigkeit und Fairer Handel. 

Faire Mangos und die Kinderrechte  
Die Kinder begeben sich auf eine genussvolle und abenteuerliche 
Entdeckungsreise auf den Spuren der Mango. Bei uns zählt die 
Mango zu den „exotischen Früchten“ – aber für viele Menschen 
und Kinder rund um den Globus ist die Mango ein beliebtes 
Nahrungsmittel.  

Darf ich mich vorstellen, ich bin der 
Apfel! 
Die Kinder entdecken die Welt des 
Apfels, sie erfahren, wie aus einer 
Apfelblüte ein Apfel wird, wie ein 
Apfelbaum zu den verschiedenen 
Jahreszeiten aussieht, aber auch woher 
der Apfel im Supermarkt kommt und 
was man alles aus Äpfeln machen kann. 
Das Bildungsmodul stellt eine 
Verbindung unseres täglichen Konsums 

Klimagerechtigkeit mit Emil Erde 
Die Idee hinter Emil Erde ist es, Kindern frühzeitig ein Bewusstsein 
für die Umwelt und die Auswirkungen unseres Handelns auf die 
Welt zu vermitteln. Durch die Verwendung von globalen 
Zusammenhängen wird den Kindern gezeigt, wie alles 
miteinander verbunden ist und wie unsere Handlungen 
Auswirkungen auf andere Teile der Welt haben können.  

Eli Elefant – oder wie wir die Vielfalt 
der Erde erhalten können 
Biodiversität Kindern näher zu bringen 
ist die Idee in diesem Material. Mit 
vielen weiterführenden Informationen, 
Hintergründen und Mitmachideen 
können die Vorschulgruppen mit Eli die 
globale Vielfalt entdecken und schützen 
lernen.  

Fair spielen mit Toy-Ra 
Kinder haben ein Recht auf Spiel. Dies ist in Artikel 31 der UN-
Kinderrechtskonvention verankert. Wie in fast allen Staaten der 
Welt sind die Kinderrechte in Deutschland geltendes Recht. In 
Artikel 31 wird es so formuliert: Jedes Kind hat das Recht, sich 
auszuruhen, zu spielen und freie Zeit zu haben. Mit der 
Sockenpuppe Toy-Ra wird faires Spielen spielerisch erklärt. 

Thema Abfall 
Projektideen für die Umsetzung in Einrichtungen 
der frühkindlichen Bildung zum Thema Abfall im 
Kontext des globalen Lernens.  



Wie kann ich die Bildungsmodule ausleihen? 
 
Die Materialen werden an den Ausleihstationen gegen Pfand abgeholt und dorthin 
zurückgebracht. Von der Projektstelle in Frankfurt aus können die Module auch 
verschickt werden. In der Regel beträgt die Ausleihdauer höchstens vier Wochen. Bitte 
melden Sie sich bei den zuständigen Ansprechpartner/innen zur Abholung und Pfandhinterlegung: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bildungsmodule können von Kindertageseinrichtungen kostenfrei entliehen werden. Sie stehen für die pädagogische Arbeit in Kitas im Rahmen des Projektes FaireKITA zur 
Verfügung. Die Module beinhalten detaillierte Ablaufpläne, benötigtes Material für die Durchführung und wichtige Hintergrundinformationen für die Erzieher*innen.  
Im Zentrum der Bildungsmodule stehen Lebensmittel und Konsumgüter, die einen direkten Lebensweltbezug herstellen und für jedes Kind gut begreiflich sind. Die Zielgruppe 
der Bildungsmodule ist Vorschulalter. Einzelne Teile können auch mit jüngeren Kindern durchgeführt werden. 

Projektstelle FaireKITA  
Katrin Conzelmann-Stingl 
Büro: Zentrum Ökumene 
Praunheimer Landstraße 206 
60488 Frankfurt am Main 
Tel.: 0172/6633047 
fairekita@rheinmainfair.org 
 

WeGa- WeltGarten 
Witzenhausen 
Tony Lindenau 
c/o DITSL GmbH 
Steinstrasse 19 
37213 Witzenhausen 
Tel.: 05542/60792  
t.lindenau@weltgarten-
witzenhausen.de 

Naturschutzhaus der VHS 
Main- Taunus-Kreis 
Susanne Bronder und 
Bettina Schmitt 
Frankfurter Str. 74 
65439 Flörsheim-Weilbach 
Tel.: 06192/990180 
bronder@vhs.mtk.de 
 
 
 

Caritasverband für die 
Diözese Limburg e. V.  
Tanja Lindner 
Über der Lahn 5 
65549 Limburg 
06431 997-171 
tanja.lindner@dicv-
limburg.de 

Stabsstelle für Vielfalt und 
Chancengleichheit der 
Stadtverwaltung Ingelheim 
Dr. Friederike Vigeland  
Interimsrathaus, Wilhelm-
Leuschner-Str. 61, 55218 
Ingelheim 
06132-782 345 
fairtrade@ingelheim.de 
 
 

Lokale Agenda 21 
Trier e.V. 
Svenja Ellwart 
Palaststraße 13 
54290 Trier 
ellwart@la21-trier.de 
 

FaireKITA-Bildungsmodule  
in Hessen & Rheinland-Pfalz 


